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Hunger nach dem Wort
Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie der „Hunger nach dem Wort“ aussehen könnte? Zweifellos haben wir alle von Zeit zu Zeit ein wenig spekuliert und über Situationen nachgedacht, die den prophezeiten Hunger nach dem Hören der Worte des Herrn erfüllen könnten. Es ist sehr wahrscheinlich, dass diese Zeit noch vor uns liegt, wie wir dem Kontext der Schriftstelle entnehmen können: „Siehe, es kommt die Zeit, spricht Gott der HERR, dass ich einen Hunger ins Land schicken werde, nicht einen Hunger nach Brot oder Durst nach Wasser, sondern nach dem Wort des HERRN, es zu hören” (Amos 8,11). Als diese Aussage gemacht wurde, ging es dem Volk Israel wirtschaftlich gut, denn sein Herrscher Jerobeam sorgte für Wohlstand. Die Stimmung im Volk war positiv. Problematisch war aber, dass sich das Volk wegen seines Wohlstandes von Gott und seinem Gesetz entfernt hatte. Üblicherweise vergaß Israel Gott in guten Zeiten und drängte ihn an den Rand. Amos prangerte diese Geisteshaltung an. Er sprach über die Folgen dieser Situation (prophezeite) und warnte das Volk vor den Konsequenzen, wenn es sich nicht ändern sollte. Konkret spricht er in einigen seiner Aussagen eindeutig über den „Tag des Herrn“. Die Worte von Amos 8, 9-10 stimmen mit Joels Ankündigungen über den „Tag des Herrn“ überein. 

Die Formulierung „es kommt die Zeit“ weist generell in Richtung des Tages des Herrn – also in die Zukunft. Dieser Zeitpunkt wird jedoch durch einen Endzeitkontext gemildert. Aus allem, was uns die Bibel über Endzeitereignisse sagt, können wir schließen, dass wir uns in der Periode befinden, die lose als „Endzeit“ definiert ist. Die heutigen Bedingungen scheinen denen der Zeit Jerobeams zu gleichen. Der Wohlstand lenkt die Aufmerksamkeit von Gott und der Notwendigkeit seiner Führung ab. Vor diesem Hintergrund werden wir gewarnt, dass der Tag kommt, an dem Gottes Volk danach hungern wird, sein Wort zu hören. Wenn sich die Bedingungen so weit verschlechtern, dass sie schmerzhaft sind, werden die Menschen hören wollen, was Gott zu all dem zu sagen hat. Aber sie werden nichts hören. „… dass sie hin und her von einem Meer zum andern, von Norden nach Osten laufen und des HERRN Wort suchen und doch nicht finden werden” (Amos 8:12).
Könnte das bedeuten, dass Gottes Kirche, da sie die Worte des Herrn - das Wort Gottes - verkündet, in irgendeiner Weise zum Schweigen gebracht wird? Es scheint so. Hier ist ein Beispiel: es gibt Hinweise darauf, dass in einigen Bundesstaaten der USA eine Gesetzgebung vorbereitet wird, die biblisch begründete Ansichten zu Themen wie Homosexualität verbieten soll. Der gesetzliche Begriff lautet „reparative Therapie“. Ein Prediger, der aus Gottes Wort über das Thema Homosexualität zitiert, könnte strafrechtlich verfolgt werden, wenn die beratene Person das geringste Unbehagen verspürt (siehe den Wortlaut von California Bill AB 2943). Es bräuchte nur eine Kirche Gottes vor Gericht gestellt und geschlossen zu werden, damit ein Dominoeffekt eintritt. Ja, wir müssen zugeben, dass der Tag kommen kann, an dem die Stimmen der Kirche Gottes zum Schweigen gebracht werden. Auch wenn diese Vorstellung zu einer Zeit der Redefreiheit weit hergeholt oder gar lächerlich erscheinen mag, bewegen sich die Ereignisse beunruhigend schnell in diese Richtung.
Die Frage lautet: sind Sie bereit, Ihre geistliche Beziehung zu Gott ohne die Unterstützung einer organisierten Kirche aufrechtzuerhalten? Können Sie Ihre geistliche Energie aufrechterhalten und allein zurechtkommen? Persönliche Treffen in den Wohnungen von Freunden oder in kleinen Gruppen haben sich für einige als schwierig erwiesen. Die Gemeinschaft in einer größeren Gruppe bringt eine Gruppendynamik mit sich, die eine gewisse Energie erzeugt. Das ist zwar normalerweise hilfreich, aber es ist nicht die innere Energie, die jedes Mitglied des Leibes in sich tragen muss. Jede der sieben Gemeinden der Offenbarung demonstrierte, dass unbedingt vermieden werden muss, dass der soziale Druck, der jede Gemeinde umgibt, sie von ihrer Beziehung zu Gott ablenkt. Jede Kirche wird gewissermaßen ermahnt, sich auf die persönliche Reue – ihre eigene geistliche Dimension – zu konzentrieren.
Der Apostel Paulus ermahnt uns: „Darum sollen wir desto mehr achten auf das Wort, das wir hören, damit wir nicht am Ziel vorbeitreiben. Wie wollen wir entrinnen, wenn wir ein so großes Heil nicht achten, das seinen Anfang nahm mit der Predigt des Herrn und bei uns bekräftigt wurde durch die, die es gehört haben?” (Hebräer 2, 1.3). 

Es ist an der Zeit, dafür zu sorgen, dass unsere Batterien für die kommenden Zeiten voll geladen sind. Lassen Sie uns ernsthafter auf die Dinge achten, die Gott uns sagt, solange wir die Möglichkeit dazu haben.
Brian Orchard
DIE KIRCHE GOTTES - The Father´s Call e.V.
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